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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!
Die Corona-Pandemie löst einen „Fahrradboom“ aus, wie der Standard am 16. 4. 2021 be-
richtet. Die Menschen nutzen vermehrt Fahrräder für Alltagsfahrten, um einerseits engen
Kontakten in öffentlichen Verkehrsmitteln auszuweichen und um andererseits ein wenig
Bewegung und frische Luft in den imHomeoffice sitzend verharrenden Körper zu bringen.
Das freut mich Alltagsradlerin. Mehr Radler auf den Straßen machen es weniger riskant,
weniger gefährlich; Radinfrastruktur wird ausgebaut, Fahrradrouten für Freizeitradler wer-
den künftig Autobahnen verdrängen, radelnde Verkehrsteilnehmer rücken ins gewohnte
Blickfeld der Autolenker und mahnen zur Vorsicht; wohlige Zuversicht breitet sich in mir
aus. Welch trügerisches Gefühl! Bei allen Verkehrsarten kam es durch die Pandemie zu
einem deutlichen Rückgang der verletzten und getöteten Personen, ausgenommen bei Rad-
fahrern, da stieg die Zahl um 14% – drei Verunglückte pro Tag in Österreich. 30% sind
Alleinunfälle wegen riskanter Fahrweise, mangelnder Fahrpraxis und E-Bikes mit relativ
hohem Tempo oder unterwegs in unwegsamem, steilem Gelände, das mit reiner Muskel-
kraft nicht erreicht worden wäre. In grob 50% aller Fahrradstürze (überwiegend Allein-
unfälle) kommt es zu unterschiedlich schweren Schädel- und/oder Hirnverletzungen, oft-
mals trotz Tragen eines Helms. Ein Grund, dass wir uns in der DAG dem Thema Schädel-
verletzungen widmen.

Welche Folgen eine Schädel- oder Schädelhirnverletzung haben kann, beschreibt And-
reas Steinbauer in seinem Artikel zum organischen Psychosyndrom. Dieses Thema
rundet Jürgen Lesky mit neuropsychologischen Methoden in der Begutachtung des post-
traumatischen organischen Psychosyndroms ab.

Im Zuge der SARS-CoV-2-Pandemie verdichten sich Hinweise, dass rund 10% der
COVID-19-Patienten ein Long COVID mit einer Vielzahl an Symptomen entwickeln, er-
heblich eingeschränkt sind und eine auf dieses komplexe Krankheitsbild ausgerichtete Re-
habilitation benötigen, wie Roland Winkler in seinem Beitrag ausführt.

Christian Reiter setzt die Spurensuche bei fraglichen Sexualstraftaten fort und lenkt
die Aufmerksamkeit auf die weibliche Prostata. Ein Thema, das nicht nur in der Gerichts-
medizin seine Berechtigung hat, sondern auch kurative Medizin betrifft.

Johannes Zahrl widmet sich in bewährterWeise der Aufbereitung aktueller Judikatur,
und zwar zur nicht zulässigen Tätigkeit des Sicherheitspersonals bei Kranken im Rahmen
einer Unterbringung: Jegliche ärztliche Behandlung untergebrachter Personen beruht auf
einem öffentlich-rechtlichen (Zwangs-)Verhältnis, bei Bedenken gegen ein Gutachtenmuss
auf gleichem fachlichen Niveau entgegengetreten werden, die Aufklärungspflicht wird bei
verschwindend geringen Möglichkeiten einer Komplikation überspannt.

Hans-Georg Goertzwidmet sich bei seinen steuerrechtlichen Empfehlungen in diesem
Heft den Personalkosten und stellt ein aktuelles Update zusammen.

Mit Blick auf den letzten Terroranschlag in Wien geht Christina Wehringer in „ge-
wusst wie“ auf wesentliche Aspekte bei der Erstellung von Gutachten im Rahmen des Ver-
brechensopfergesetzes ein.
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